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Grußwort
Bei der European Offshore Wind Conference (EOW2007) in 

Berlin war Anfang Dezember spürbar, dass in Deutschland 

und Europa die Offshore-Entwicklung mit großen Schritten 

voran geht. Die Ankündigung der Bundesregierung am  

5. Dezember 2007 während der Konferenz, die Vergütung  

für Offshore-Windenergie auf 14 Cent pro Kilowattstunde  

zu erhöhen, sorgte für viele anregende Projekt- und Ver-

tragsbesprechungen. Erfreulich auch, dass es nicht nur bei Gesprächen blieb.  

So gab es verschiedene Vertragsabschlüsse während der Konferenz. Die Bremer 

wpd think energy GmbH & Co. KG schloss mit Nordex einen Vertrag über die Lie-

ferung von 21 Offshore-Turbinen für das Projekt „Baltic I“ in der Ostsee vor Darß 

ab. BARD Engineering GmbH gab bekannt, dass die Norddeutsche Seekabelwerke 

GmbH aus Nordenham die Kabel für die Parkverkabelung in ihrem Offshore-Wind-

park „BARD Offshore 1“ liefert.

Ergänzend zu den Projektvorhaben während der EOW2007 sind bereits einige in 

der Umsetzung, wie das Richtfest der REpower Systems AG für das Fertigungswerk 

der 5M-Anlage in Bremerhaven zeigt. Nur drei Monate nach Baubeginn feiert das 

Unternehmen am 11. Dezember 2007 Richtfest. Neben der Multibrid Entwicklungs-

gesellschaft mbH ist REpower damit der zweite Hersteller für das Testfeld „alpha 

ventus“, der seine Produktion in Bremerhaven aufbaut. Damit verdichtet sich, was 

auf der Konferenz bei mehreren Workshops angesprochen wurde: Anlagenherstel-

ler und Zulieferer werden sich zunehmend an der Kaikante ansiedeln.

Trotz der vielen positiven Signale in Deutschland gibt es keinen Grund, sich zufrie- 

den zurück zu lehnen. In Großbritannien gab die Regierung bekannt, 7.000 Wind-

energieanlagen im Meer bis zum Jahr 2020 aufstellen zu wollen. Damit öffnet sich 

für Hersteller aus Deutschland ein perspektivreicher Markt, andererseits könnten 

Anlagerhersteller dadurch auch nach Großbritannien abwandern. Daher gilt die 

Devise, dass die EEG-Novelle nun zügig durch den Bundestag angenommen werden 

sollte, bevor all zu viele Windenergieanlagen aus Deutschland in britischen Gewäs-

sern errichtet werden. 

Jan Rispens

Geschäftsführer WAB e.V.

Wir wünschen unseren Mitgliedern  
und Kooperationspartnern frohe  
Festtage und ein glückliches  
und erfolgreiches  
Neues Jahr.

Windenergie-Agentur Bremerhaven/Bremen e.V. 

newsletter 12/2007www.windenergie-agentur.de

Schifferstraße 10-14
27568 Bremerhaven
T: 0471 – 3 91 77 -0     

F: 0471 – 3 91 77 -19 
info@windenergie-agentur.de
www.windenergie-agentur.de

Inhalt
WIndenerGIe-neW s

EDF-EN übernimmt REETEC-Anteil 

Ausbildung Elektroniker für Windenergie 

Jobbörse Wind in Bremerhaven 

Offshore-Sicherheitstraining 

Fortbildung Faserverbundtechnik 

Messe new energy mit Jobmesse 

netzWerk

2. Platz für Windstudium beim NordWest Award 

WAB-Workshop: Service-Fahrzeuge für Offshore-Wind-

parks in der deutschen Nord- und Ostsee  

Ausbildungsplätze zum Mechatroniker 

1. Alumni-Treffen des Windstudiums 

Firmenbesuch Windkanal Zentrum Bremerhaven 

Neue WAB-Mitglieder  

Firmenbesuch bei der Norddeutschen Seekabelwerke GmbH  

WAB-Mitgliederversammlung 

offshore

Rund 2.000 Teilnehmer bei EOW Konferenz  

Installationsschiff „SEA Jack“ reserviert für „Thanet“

Forschungsaktivitäten im Testfeld „alpha ventus“  

China nimmt erste Offshore-WEA in Betrieb 

Erste schwimmende Offshore-WEA installiert 

Einweihung des Offshore-Windparks „Burbo Banks“

Plambeck Neue Energien AG mit Partner für den 

Offshore-Windpark „Gode Wind I“ 

Britischer Energieminister genehmigt weitere  

Offshore-Windparks  

Novo Nordisk beteiligt sich an dänischem Offshore-

Windpark „Horns Rev II“

Offshore-Windpark „Nysted“ wieder am Netz

µ-Sen rüstet Multibrid M5000 mit neuartigem Condition 

Monitoring System aus

REpower feiert Richtfest für 5M Fabrik in Bremerhaven

REpower gründet Servicestützpunkt in Belgien

WAB veranstaltet vierte Offshore-Wind-Konferenz  

vom 3. bis 5. Juni 2008 

http://www.windenergie-agentur.de


w
in

de
ne

rg
ie

-n
ew

s
newsletter 12/2007www.windenergie-agentur.de

edf-en übernimmt reeteC-Anteil
Der französische Projektentwickler und Betreiber EDF-Energies Nouvelles (EDF-

EN) mit Sitz in Paris, übernimmt 28 Prozent der Gesellschaftsanteile der Bremer 

REETEC GmbH vom Gesellschafter Detlef Lindenau.  Die EDF-EN plant und 

betreibt in ganz Europa und in den USA Windparks und möchte mehr Einsicht in 

den europäischen O&M-Markt erlangen. Zu diesem Zweck wird in Südfrankreich 

ein Kompetenz-Zentrum errichtet, in welchem auch eine Leitwarte für sämt-

liche regenerativen Aktivitäten der EDF-EN zusammengeführt wird. Die REETEC 

GmbH arbeitet ausschließlich für die Hersteller von Windenergieanlagen und 

ist mit diesen im O&M-Markt tätig. Bereits 2008 wird in Zentral-Frankreich 

ein gemeinsamer Servicestützpunkt aufgebaut, in dem REETEC im Auftrag des 

Windanlagenherstellers Wartungen an den Windenergieanlagen der EDF-EN 

ausführen wird. „Diese strategische Beteiligung hilft uns, dem stark wachsen-

den Markt in Europa nachzukommen“, so der geschäftsführende Gesellschafter 

Detlef Lindenau.  

> LINK fortbildung faser-
verbundtechnik
Der Einsatz von Faserverbundstoffen 

ist vielfältig und entsprechend groß 

ist die Nachfrage nach qualifizierten 

Fachkräften, die diese Technik 

beherrschen. Die Fortbildung Faser-

verbundtechnik des Trägers Bildung 

v Beratung findet vom 7. Januar bis 

zum 15. Februar 2008 statt. Neben 

der Theorie und Praxis der einge-

setzten Materialien werden auch 

Verarbeitungstechniken sowie unter 

anderem die Herstellung von Form-

teilen vermittelt. Fragen beantwortet 

Manfred Wallenschus oder per E-Mail 

an info@bub-bremen.de.

Jobbörse Wind  
in Bremerhaven
Die Agentur für Arbeit Bremerhaven 

veranstaltet am 31. Januar 2008 die 

Jobbörse Wind. Unternehmen aus der 

Region und Bildungsträger informie-

ren im Foyer in der Grimsbystraße 

über Perspektiven und Chancen in der 

Windenergie-Industrie. Die Informa-

tionsveranstaltung findet von 9.00 

bis 16.00 Uhr statt und ist kostenfrei. 

Die WAB unterstützt die Jobbörse 

Wind und informiert über die Ent-

wicklung der Windenergie-Branche in 

Bremerhaven und der Region. > LINK

Ausbildung elektroniker für Windenergie
Nach den hohen Vermittlungserfolgen des ersten Durchgangs und einem 

erfolgreich gestarteten zweiten Ausbildungsgang wird die Berufliche Bildung 

Bremerhaven GmbH in Kooperation mit den Gewerblichen Lehranstalten zum 

11. Februar 2008 erneut 18 Ausbildungsplätze zum/zur Elektroniker/in für 

Betriebstechnik mit Spezifikationen für den Bereich Windenergie besetzen.  

Im Rahmen der 3,5-jährigen Ausbildung erhalten junge Erwachsene mit 

mittlerem Bildungsabschluss, guten Mathematik- und Englischkenntnissen 

und Interesse an neuen Technologien eine fundierte Ausbildung im Elektronik-

Bereich. Parallel qualifizieren sie sich durch die Spezifikationen für den Bereich 

Windenergie und eine anschließende Tätigkeit in Unternehmen der On- und 

Offshore-Windenergie-Branche.   

Die bisher durch den Magistrat der Stadt Bremerhaven, die Arge Job-Center- 

Bremerhaven, die Arge Jobcenter Cuxhaven und den Europäischen Sozialfonds 

finanzierte außerbetriebliche Ausbildung wird ergänzt durch branchenorien-

tierte Projektarbeit und Praktika in Unternehmen der Windenergie sowie den 

Besuch von Fachmessen. Neu ist die enge Kooperation mit der Hochschule 

Bremerhaven im Studiengang „Maritime Technologien / Windenergie“.  

> LINK

offshore-sicherheitstraining
Das bfw - Unternehmen für Bildung GmbH bietet in enger Kooperation mit  

den Firmen Research Shipping GmbH, Greifzug Hebezeugbau GmbH und 

Lifecare Training GbR ein speziell auf die Anforderungen im Offshore-Bereich 

abgestimmtes, dreitägiges Sicherheitstraining an. Das Training umfasst unter 

anderem „Überleben auf See nach STCW 95“, „PSA gegen Absturz - Offshore“, 

„Höhenrettung - Offshore“ und „Erste Hilfe in der Windkraft“. Das vom Germa-

nischen Lloyd zertifizierte Training findet Ende Februar 2008 in Bremerhaven 

an Bord eines Forschungsschiffes statt.   

> LINK

termine 2008
30. Januar 2008  

WAB-Workshop  
offshore-Arbeitsschiffe, Bremen

 31. Januar 2008  

Jobbörse Wind, Bremerhaven

13.-16. März 2008  

Messe new energy, Husum

3.-5. Juni 2008 

WAB offshore-konferenz  
„windstärke08 – kurs offshore“, 

Bremerhaven

http://www.windenergie-agentur.de/deutsch/aktuelles/wab_news/PDFs/PM_REETEC_EDF-EN.pdf
mailto:info@bub-bremen.de
http://www.arbeitsagentur.de/nn_13020/Navigation/Dienststellen/RD-NSB/Bremerhaven/Agentur/Unternehmen/Unternehmen-Nav.html
http://www.windenergie-agentur.de/deutsch/aktuelles/wab_news/PDFs/PM_BBB_12_07.pdf
http://www.windzentrum.de/offshoretraining.html
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Messe new energy mit Jobmesse
Die Messe new energy husum informiert vom 13. bis zum 16. März 2008 über 

Technologien und Dienstleistungen der Erneuerbaren Energien (Solarthermie, 

Photovoltaik, Holz- und Getreidenutzung, Bioenergie, Biogas, Geothermie) 

in Husum. Bereits zum zweiten Mal zeigt die Jobmesse „Neue Energien – Neue 

Arbeit“ Berufschancen in der regenerativen Energiebranche auf. Qualifi-

zierte Bewerber treffen hier auf mögliche zukünftige Arbeitgeber und an den 

Informationsständen beraten Unternehmen über Karrieremöglichkeiten in der  

boomenden Branche. Weiterhin stellen Aus- und Weiterbildungsinstitutionen 

Qualifizierungsangebote und Studiengänge vor. 

> www.new-energy.de
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http://www.new-energy.de
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Windstudium mit dem 2. Platz beim  
nordWest Award ausgezeichnet
Bereits zum dritten Mal verlieh die Bremer Landesbank am 13. November 2007 den NordWest Award und würdigt damit 

Projekte, die die Region nachweislich positiv und identitätsstiftend beeinflussen. Mit einer Rekordbeteiligung von 122 

Bewerbungen stieß der mit 30.000 Euro dotierte regionale Förderpreis auf große Resonanz. Das „Weiterbildende Studium 

Windenergietechnik und -management“ war bereits im vergangenen Jahr unter den Finalisten. In diesem Jahr ehrte die 

Jury das innovative Studienkonzept und richtungweisende Bildungsangebot mit dem 2. Platz und einem Preisgeld von 

3.750 Euro. Erstmals wurde dieser doppelt vergeben: „Beide Bewerber waren bereits im Vorjahr im Finale nominiert und 

sind nun wieder als Favoriten gleich auf. Eines der Projekte auf den dritten Rang zu setzen würde keinem von beiden 

gerecht werden,“ begründet Ministerpräsident Christian Wulff die Juryentscheidung.

Über die Auszeichnung freuen sich ForWind – das Zentrum für Windenergieforschung, die WAB sowie die Stadt Oldenburg. 

Den Preis nahmen Nicole Kadagies (WAB) und Moses Kärn (ForWind) vom Vorstandsvorsitzenden der Bremer Landesbank 

Dr. Stephan-Andraes Kaulvers und dem Ministerpräsidenten des Landes Niedersachsen Christian Wulff entgegen.

> LINK

Bild: Ralf Vielhauer

http://www.windenergie-agentur.de/deutsch/aktuelles/wab_news/20071113.html
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1. Alumni-treffen  
des Windstudiums
Viele Ehemalige des Studienjahrs 2006/2007 des „Weiter-

bildenden Studiums Windenergietechnik und -manage-

ment“ folgten der Einladung zum 1. Alumni-Treffen am  

23. und 24. November 2007 in Bremerhaven. Neben der 

Get-Together Party mit den aktuell Studierenden referier-

ten und diskutierten die Experten Isabel Ahlert (Vattenfall 

Europe Sales GmbH), Dr. Matthias Lange (energy & meteo 

systems GmbH), Prof. Dr. Urich Schelle (Universität Olden-

burg) und Dr. Hans-Peter Waldl (Overspeed GmbH & Co. 

KG) im Rahmen eines Fachseminars über die „Vermarktung 

von Windstrom an der Börse“. 

> www.windstudium.de

AnkÜndIGUnG 

WAB-Workshop: service-fahrzeuge für offshore-Windparks 
in der deutschen nord- und ostsee 

Die ersten Offshore-Windenergie-Projekte in der deut-

schen Nord- und Ostsee stehen kurz vor ihrer Umsetzung. 

Die Installation sowie Service und Wartung der Offshore-

Windenergieanlagen sind logistische Herausforderungen. 

Die rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen 

sowie die Sicherheitsvorschriften sind komplex und un-

terscheiden sich von den ausländischen Mindestanforde-

rungen. Im Rahmen des Workshops informieren Experten 

über die aktuellen Bedingungen für Offshore-Arbeits-

schiffe und laden im Anschluss zur Diskussion ein. Die 

Veranstaltung findet am 30. Januar 2008 in Bremen statt. 

Anmeldungen unter:

> LINK

Personaldienstleister bietet Ausbildungsplätze zum Mechatroniker an
Der Personaldienstleister DIS AG in Pinneberg ist Arbeitgeber für 19 Auszubildende –  zusammen mit Vattenfall Europe, 

der Bayer AG und der REpower Systems AG bildet die Firma Mechatroniker aus. Die Ausbildung findet bei den Unterneh-

men vor Ort, zum Beispiel Mechanik beim Anlagenbauer REpower und Elektronik bei Bayer in Brunsbüttel, statt. Die 

Arbeitsbedingungen und Ausbildungsvergütung sind für alle Auszubildenden gleich. Die DIS AG reagiert damit auf den 

Fachkräftemangel sowie die starke Nachfrage nach Mechatronikern am Arbeitsmarkt.

> www.dis-ag.com

http://www.windstudium.de
http://www.windenergie-agentur.de/deutsch/aktuelles/wab_news/PDFs/Einladung_Workshop_Service_Fahrzeuge_Nord_Ostsee.pdf
http://www.dis-ag.com
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firmenbesuch  
Windkanal zentrum 
Bremerhaven
Die Deutsche WindGuard Engineering GmbH lud am 7. 

November 2007 zur Firmenbesichtigung des Windkanal 

Zentrums in Bremerhaven ein. Die Geschäftsführer Dr. 

Knud Rehfeldt und Gerhard Gerdes stellten den etwa 70 

Besuchern das Unternehmen vor und informierten über 

die technischen Details des Windkanals. Der neue aku-

stisch optimierte Windkanal in Bremerhaven bietet ideale 

Bedingungen für die aerodynamische und aeroakustische 

Optimierung verschiedenster Bauteile. Durch die Länge 

der Messstrecke von bis zu 14 Meter sind Untersuchungen 

an relativ großen Modellen bzw. Original-Segmenten von 

Windenergieanlagen möglich. Die Teilnehmer hatten die 

Möglichkeit während eines Rundganges durch den Kanal 

die Turbinen mit einer elektrischen Antriebsleistung von 

960 Kilowatt sowie die technischen Einbauten zu besich-

tigen. Die Turbinen ermöglichen eine Simulation von Wind-

feldern mit Windgeschwindigkeiten von bis zu 250 km/h 

bei niedriger Turbulenz und einer geringen Schallabstrah-

lung. Am Ende der Veranstaltung wurde der Windkanal 

für die Teilnehmer bei geringer Windgeschwindigkeit in 

Betrieb genommen. 

> LINK

firmenbesuch bei  
der norddeutschen  
seekabelwerke Gmbh  
Etwa 50 Teilnehmer nahmen am 12. Dezember 2007 an der 

Firmenbesichtigung der Norddeutschen Seekabelwerke 

GmbH (NSW) in Nordenham teil. NSW ist seit über 100  

Jahren ein führender Hersteller von Nachrichten-, See-, 

Luft-, Energie- und Offshore-Kabeln sowie von tech-

nischen Kunststoff- und Umweltprodukten. Rudolf Stahl, 

Geschäftsführer von NSW, berichtete über die Geschichte 

des Unternehmens, Produktionsprozesse und von Plänen 

für die Zukunft. Beispielsweise wird für die Produktion von 

Offshore-Energiekabeln jedes einzelne Projekt durch eine 

ingenieurtechnische Planung optimiert. Interessant waren 

auch die Produktionstechniken von Meereskabeln sowie 

Offshore-Verlegeverfahren. Das Unternehmen beschäf-

tigt derzeit etwa 400 Mitarbeiter. Aufgrund der erhöhten 

Nachfrage nach Offshore-Energiekabeln investiert NSW bis 

Anfang 2009 etwa 40 Millionen Euro in die Erweiterung der 

Produktion. BARD Engineering GmbH hat bereits Offshore-

Energiekabel in Auftrag gegeben.

neue WAB-Mitglieder 
Die Personal Aktiv GmbH bietet neben der Vermittlung von 

Fachpersonal weitere Dienstleistungen wie Qualifizierung, 

Outsourcing, On-Site-Management, und verschiedene 

Leistungen als Personal-Service-Agentur an.

http://www.windenergie-agentur.de/deutsch/aktuelles/dokumentation/Firmenbesichtigung/Dokumentation_7.11.07.pdf 
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Die WAB-Mitgliederversammlung im Atlantic Hotel Airport 

in Bremen am 28. November 2007 war mit 84 Teilnehmern 

erfreulich gut besucht. Der Jahresrückblick 2007 stand 

überwiegend im Zeichen der Offshore-Windenergie-

Entwicklung. So war das Netzwerk der WAB stark geprägt 

von neuen Investitionen und Fertigungskapazitäten für 

Offshore-Windenergie, sowohl bei den Anlagenherstellern 

als auch den Zulieferern. Die Lobbyarbeit der WAB für eine 

Anpassung der Offshore-Vergütung, gemeinsam mit sechs 

anderen Organisationen, wurde erfolgreich wahrgenom-

men. Die Bundesregierung hat bereits angekündigt, dass 

sie die Vergütung auf 14 Cent pro Kilowattstunde anheben 

will, was den Forderungen der Branche entspricht. Weiter-

hin fand 2007 zum Thema Offshore eine Studienreise zum 

Offshore-Windpark „Egmond aan Zee“ in die Niederlande 

statt, die Herausgabe eines Sonderheftes „Offshore-

Windenergie“ in Deutsch und Englisch sowie die Konferenz 

„windstärke07 – kurs offshore“, die mit 270 Teilnehmern 

ausgebucht war. Weitere Highlights waren die Aufnahme 

der WAB bei der Initiative „Kompetenznetze“ des Bun-

deswirtschaftsministeriums für Innovationscluster und 

die Auszeichnung des gemeinsam mit ForWind initiierten 

„Weiterbildenden Studiums Windenergietechnik und 

-management“ mit dem 2. Preis des NordWest Award. 

Das WAB-Netzwerk konnte mit 18 neuen Mitgliedern 

erfreulicherweise auf insgesamt 150 Netzwerkpartner 

anwachsen. Für das Jahr 2008 wird neben der weiteren  

Begleitung der Offshore-Entwicklung ein wichtiger 

Schwerpunkt im Bereich Repowering liegen. Im Rah-

men der Mitgliederversammlung wurden Vorstand und 

Geschäftsführung der WAB ohne Gegenstimmen und 

Enthaltungen entlastet.

In dem anschließenden Vortrag stellte Dr. Bernd Eikmeier 

vom Bremer Energie-Institut (BEI) die Studie „Stromver-

sorgung in Nord-Deutschland – Quo Vadis?“ vor. Diese 

wurde vom BEI gemeinsam mit dem Arhenius Institut 

im Auftrag des Zukunftsrates Hamburg erstellt. Dr. 

Eikmeier zeigte auf, dass laut Studie bei einer starken 

Zunahme der Windenergieleistung und einem gleichzeitig 

geplanten Kraftwerksneubau die Kraftwerksleistung in 

Nord-Deutschland stark steigen würde. Dies würde Nord-

Deutschland zu einer Stromexportregion umwandeln. 

Andererseits sind die an der Küste geplanten Kohlekraft-

werke nicht sehr gut geeignet, um im Zusammenspiel mit 

der fluktuierenden Windenergieleistung Strom zu produ-

zieren. Nicht zuletzt würde die geplante Kohlekraftwerks-

leistung die Kohlendioxidemissionen stark steigen lassen. 

Es folgte eine angeregte Diskussion. Die Versammlung 

ging anschließend in ein gemütliches Get-Together über.

WAB-Mitgliederversammlung
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päische Offshore Windenergie Konferenz (EOW2007) und 

Messe statt. Die etwa 2.000 internationalen Teilnehmer 

der Konferenz informierten sich in rund 200 Vorträgen und 

acht Begleitveranstaltungen über den aktuellen Entwick-

lungstand der Offshore-Windenergie in Europa. Auf der 

Messe präsentierten sich 120 Aussteller dem Fachpu-

blikum. Am Messestand der WAB und der angrenzenden 

Posterausstellung, mit Beteiligung von 16 Unternehmen 

aus dem WAB-Netzwerk, fand eine Vielzahl an interes-

santen Fachgesprächen statt. Die WAB war Partner der 

Europäischen Windenergie Agentur (EWEA), die diese 

Veranstaltung organisiert hat.

> www.eow2007.com

WAB-Messestand

Zur Konferenz wurde das Magazin „Offshore Wind Ener-

gy – Future Energy Supply from Wind at Sea“ der WAB 

in Englisch vorgestellt und durch die EWEA allen Konfe-

renzteilnehmern überreicht. Das Sonderheft steht als 

Download-Version im Internet zur Verfügung oder kann 

bei der WAB-Geschäftstelle bestellt werden.

> LINK

Während der Konferenz verabschiedete das Bundeskabi-

nett ein umfassendes Maßnahmen-Paket zum Klimaschutz. 

Wichtiger Bestandteil des Paketes ist der Gesetzesentwurf 

des EEGs mit dem die Vergütung der erneuerbaren Ener-

gien weiterentwickelt wird. Für die Offshore-Windenergie 

ist eine Anhebung der Vergütung auf 12 Cent pro Kilowatt-

stunde plus 2 Cent für Projekte, die bis 2013 mit dem Bau 

gestartet werden, vorgesehen. 

> LINK

Direkt nach der EEG-Ankündigung der Bundesregierung 

verkündete die wpd think energy GmbH & Co. KG in einer 

Pressekonferenz den Bau des Offshore-Windparks „Bal- 

tic 1“ in der Ostsee für 2009. Das Unternehmen hat mit 

der Nordex AG einen Vertrag über die Lieferung von 21 

Windenergieanlagen der Baureihe N90/2500 mit einer 

Gesamtleistung von 52,5 Megawatt unterzeichnet.  

„Baltic 1“ entsteht etwa 15 Kilometer vor der Küste der 

Halbinsel Darß in einer Wassertiefe von etwa 16 Meter.

> LINK

Quelle: wpd think energy GmbH & Co. KG

Während der Konferenz berichtete die BARD Engineering 

GmbH über den Fortgang der Offshore-Windenergie Vorbe-

reitungen. Unter anderem hat die Norddeutsche Seekabel-

werke GmbH von BARD den Auftrag erhalten, die Seekabel 

für die Verbindungen im Offshore-Windpark „BARD Off-

shore 1“ zu produzieren. Das Projekt entsteht ab 2009 mit 

80 Windturbinen des Typs BARD VM in der Nordsee. „BARD 

Offshore 1“ befindet sich etwa 100 Kilometer vor der Insel 

Borkum in einer Wassertiefe von etwa 40 Meter.  

> LINK

Michael Müller, Parlamentarischer Staatssekretär im 

Bundesumweltministerium, unterzeichnete bei einer Pres-

sekonferenz mit der dänischen Energie- und Umweltmini-

sterin Connie Hedegaard und der schwedischen Ministerin 

für Wirtschaft und Energie Maud Olofsson eine Erklärung 

über gemeinsame Umwelt- und Technologieforschungs-

aktivitäten für die Offshore-Windenergie.

> LINK

rund 2.000 teilnehmer bei europäischer  
offshore Windenergie konferenz 

OFFSHORE

FUTURE ENERGY 
SUPPLY FROM 
WIND AT SEA

The Windenergie-Agentur Bremerhaven/Bremen Magazine
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http://www.eow2007.com
http://www.windenergie-agentur.de/english/Offshore-Magazin.html
http://www.windenergie-agentur.de/deutsch/aktuelles/windenergie_nachrichten/20071205.html
http://www.windenergie-agentur.de/deutsch/aktuelles/wab_news/200712051.html
http://www.windenergie-agentur.de/deutsch/aktuelles/wab_news/PDFs/PM_NSW_BARD_Offshore_1_07122007.pdf
http://www.bmu.de/pressemitteilungen/aktuelle_pressemitteilungen/pm/40495.php
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offshore-Windenergie Installationsschiff  
„seA Jack“ reserviert für „thanet“
Thanet Offshore Wind Limited (TOW) hat sich das Offshore-Windenergie Installationsschiff „SEA Jack“ von der A2SEA 

A/S für die erste Konstruktionsphase des Offshore-Windenergieprojekts „Thanet“ gesichert. Der Offshore-Windpark mit 

insgesamt 100 Windenergieanlagen und etwa 300 Megawatt Leistung liegt 11 Kilometer vor der englischen Ostküste von 

Kent. Ab 2008 beginnt die Installation der ersten Monopile Gründungen und ab 2009 die Installation der Windturbinen. 

> LINK

forschungsaktivitäten  
im offshore-Windenergie 
testfeld „alpha ventus“ 
Unter dem Titel „RAVE – research at alpha ventus“ werden 

Forschungsprojekte zu  ingenieurwissenschaftlichen 

Herausforderungen von Offshore-Windkraftwerken am 

Testfeld „alpha ventus“ durchgeführt. Diese Projekte wer-

den mit 50 Millionen Euro über fünf Jahre vom Bundesum-

weltministerium gefördert. Zu den Forschungsthemen 

gehören die Netzintegration von Offshore-Windparks, die 

Untersuchung der Strömungsverhältnisse im Windpark, 

die Erfassung der Belastungen aus Wind und Wellen, die 

Weiterentwicklung und Anpassung von Windanlagenkom-

ponenten an Offshore-Bedingungen sowie die Entwicklung 

neuer Windparkleitsysteme und Fragen der Logistik. Das 

Forschungsprojekt startete im Oktober 2007.  

> LINK

erste schwimmende offshore-
Windenergieanlage installiert
Blue H Technolgies BV hat in Italien die erste Offshore-

Windenergieanlage mit einer schwimmenden Gründung 

etwa 20 Kilometer vor der süditalienischen Küste von 

Apulien in einer Wassertiefe von 108 Meter installiert.  

Die gesamte Anlage inklusive der schwimmenden Grün-

dung hat ein Gewicht von etwa 800 Tonnen und wird mit 

Schleppern vom Installationsort an Land an die Offshore-

Position gezogen. Für das italienische Offshore-Projekt 

„Tricase“ werden von dem Unternehmen 25 dieser schwim-

menden Windenergieanlagen mit einer Gesamtleistung 

von 92 Megawatt in einer Wassertiefe von etwa 120 Meter 

vorbereitet.

> www.bluehgroup.com

China nimmt erste offshore-
Windenergieanlage in Betrieb
In der Liaodong Bucht im Südosten der Bohai See 

errichtete die China National Offshore Oil Corp (CNOOC) 

für 5,4 Millionen US Dollar im November 2007 Chinas 

erste Offshore-Windenergieanlage. Die Kapazität wird 

mit 200.000 kWh angegeben.  Die Windenergieanlage, 

welche in den Gas- und Ölfeldern von CNOOC steht, soll die 

dort befindlichen Förderstätten mit Strom versorgen. Bei 

vollem Betrieb liefert die Anlage jährlich 4,4 Millionen kWh 

und führt so zur Einsparung von 1.100 Tonnen Diesel. Laut 

dem Generalmanager des Unternehmens, Zhou Shouwei, 

reduziert sich dadurch der jährliche Kohlendioxidausstoß 

um 3.500 Tonnen.   

> LINK

Quelle: Blue H Technologies BV 

http://www.warwickenergy.com/01100701.htm
http://www.alpha-ventus.de/index.php?id=56
http://www.bluehgroup.com
http://www.wallstreet-online.de/nachrichten/nachricht/2199559.html
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einweihung des offshore-
Windparks „Burbo Banks“
Im Oktober 2007 fand die Einweihung des 10 Kilometer vor 

Liverpool gelegenen Offshore-Windparks „Burbo Banks“ 

in Anwesenheit des britischen Energieministers Malcolm 

Wicks und des dänischen Ministers für Transport und 

Energie Jakob Axel Nielsen statt. Der Offshore-Windpark 

enthält 25 Windenergieanlagen des Typs Siemens SWT 

3.6 mit einer Gesamtleistung von 90 Megawatt. Die 25 

Windenergieanlagen produzieren etwa 315 Millionen kWh 

jährlich und versorgen rund 80.000 britische Haushalte 

mit Energie. 

> LINK

novo nordisk beteiligt sich  
an dänischem offshore-Wind-
park „horns rev II“
Dong Energy und das dänische Pharma-Unternehmen 

Novo Nordisk haben ein Abkommen zur Beteiligung am 

dänischen Offshore-Windenergie Projekt „Horns Rev 

II“ unterzeichnet. Novo Nordisk verfolgt damit das Ziel, 

den Kohlendioxid Ausstoß des Unternehmens um zehn 

Prozent bis 2014 (auf Grundlage des Ausstoßes von 2004) 

zu reduzieren und die Versorgung aus erneuerbaren 

Energieressourcen bis 2014 signifikant zu erhöhen. Der 

Offshore-Windpark „Horns Rev II“ entsteht ab 2008 mit 

91 Windenergieanlagen mit einer Leistung von etwa 210 

Megawatt 27 Kilometer vor der dänischen Nordseeküste. 

Die Inbetriebnahme ist für 2009 vorgesehen. 

> www.novonordisk.com

> LINK

offshore-Windpark  
„nysted“ wieder am netz
Die Trafostation des dänischen Offshore-Windparks 

„Nysted“ in der Ostsee hatte im Juni 2007 einen Schaden 

erlitten. Das im Besitz des Energieversorgers SEAS-NVE be-

findliche Bauwerk wurde nach eingehender Untersuchung 

im Juli 2007 demontiert und zur Reparatur nach Norwegen 

gebracht, so Steen Beck Nielsen, Netzmanager von SEAS-

NVE. Seit Ende Oktober 2007 ist der Trafo wieder installiert 

und der Offshore-Windpark mit seinen 72 Windenergiean-

lagen und einer Gesamtleistung von 165 Megawatt wieder 

am Netz.

Plambeck neue energien AG 
mit Partner für den offshore-
Windpark „Gode Wind I“
Die Plambeck Neue Energien AG (PNE) wird den Offshore-

Windpark „Gode Wind I“ zusammen mit Evelop in der 

Nordsee realisieren. Das Tochterunternehmen des 

niederländischen Konzerns Econcern übernimmt von 

PNE die Mehrheit in der Projektgesellschaft „Plambeck 

Neue Energien Gode Wind I GmbH“. Die PNE bleibt in dem 

Projekt beteiligt und übernimmt unter anderem die weitere 

Entwicklung gemeinsam mit Evelop. Im Projekt „Gode Wind 

I“ können in der Pilotphase 80 Windenergieanlagen mit bis 

zu 400 MW Nennleistung 33 Kilometer von der Küste in 22 

bis 32 Meter tiefem Wasser errichtet werden. 

> LINK

Britischer energieminister genehmigt weitere offshore-Windparks  
Im November 2007 hat der britische Energieminister Malcom Wicks die Offshore-Windenergie Projekte „Walney“ und 

„London Array“ genehmigt. Der „Walney“ Offshore-Windpark wird 15 Kilometer vor der Insel Walney in der irischen  

See von Dong Energy entwickelt und in der ersten Phase 42 Windenergieanlagen mit einer Gesamtleistung von etwa  

150 Megawatt beinhalten. Ziel ist es, ab 2010 den ersten Strom zu produzieren. Ein Ausbau auf bis zu 450 Megawatt ist 

geplant. Das Offshore-Windenergie Projekt „London Array“ befindet sich etwa 20 Kilometer vor der ostenglischen Küste 

von Kent in der 23 Meter tiefen Themsemündung und ist mit einer Gesamtleistung von 1.000 Megawatt geplant.  

Ziel ist es ab 2010 mit den ersten Offshore-Arbeiten zu beginnen.  

> LINK

http://www.dongenergy.com/burbo/about+us/Pressrelease.htm
http://www.novonordisk.com
http://www.energy-business-review.com/article_news.asp?guid=8AB18084-CB6E-4FD7-BF07-0C47C55E32F4
http://www.pne.de/cms/front_content.php?idcat=93&idart=439
http://www.gnn.gov.uk/environment/fullDetail.asp?ReleaseID=328771&NewsAreaID=2&NavigatedFromDepartment=True
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µ-sen rüstet Multibrid M5000 mit neuartigem  
Condition Monitoring system aus
Nach zweijähriger Entwicklungszeit hat die µ-Sen GmbH die erste Offshore-Windenergieanlage des Typs M5000 von 

Multibrid mit einem neuartigen Offshore-Condition Monitoring System (CMS) am Teststandort Bremerhaven ausgerüstet. 

µ-Sen hat im Verbundprojekt IMO-WIND die hauseigenen CM-Systeme für den Einsatz auf See weiterentwickelt. µ-Sen 

konzentriert sich in diesem Verbundforschungsnetzwerk mit sieben Partnern auf die Entwicklung eines integralen Moni-

toring- und Bewertungssystems für Offshore-Windenergieanlagen (IMO). Der Einbau des CM-Systems in den ersten sechs 

Anlagen für das deutsche Offshore-Testfeld „alpha ventus“ ist geplant. 

> LINK

repower feiert richtfest für 
5M fabrik in Bremerhaven
Mit einem Richtfest feierte die REpower Systems AG am 

11. Dezember 2007 in Anwesenheit des Ministerialrats 

des Bundesumweltministeriums Udo Paschedag, des 

Bremerhavener Oberbürgermeisters Jörg Schulz, des 

Bremer Bürgermeisters Jens Böhrnsen sowie des Bremer 

Wirtschaftssenators Ralf Nagel und geladenen Gästen 

und Mitarbeitern die Errichtung der neuen Fabrik für 

Offshore-Windenergieanlagen der fünf Megawatt-Klasse in 

Bremerhaven. Die Dimensionen der REpower 5M, deren Maschinenhaus die Abmessung eines Einfamilienhauses hat und 

rund 290 Tonnen wiegt, stellen besondere Anforderungen an die Größe und Infrastruktur des Produktionsstandortes. 

Die rund 160 Meter lange, 40 Meter breite und 20 Meter hohe Produktionshalle erhält eine Sohle, die den Hallenboden 

für schwere Lasten tragfähig macht, damit dieser dem Gewicht der Maschinenhäuser Stand hält. REpower fertigt hier die 

Offshore-Turbine 5M in Serie. Etwa 80 Turbinen können in der ersten Phase im Zweischichtbetrieb jährlich entstehen. 

Sechs 5M Windturbinen werden ab 2009 im Offshore-Testfeld „alpha ventus“ und weitere sechs im belgischen Offshore-

Windpark „Thornton Bank“ installiert. 

> LINK

repower gründet service-
stützpunkt in Belgien
Die REpower Systems AG hat Ende November 2007 die 

100-prozentige Tochtergesell-

schaft REpower Benelux b.r.b.a. gegründet. Die Ge-

sellschaft wird zunächst für Belgien, später aber auch 

im weiter gefassten Bereich der Beneluxstaaten, die 

Abwicklung der Service- und Wartungsleistungen für die in 

dieser Region installierten Windenergieanlagen überneh-

men. Insbesondere für den Aufbau des ersten belgischen 

Offshore-Windparks „Thornton Bank“ soll die Aufbau- und 

Ersatzteillogistik sichergestellt werden. Der Geschäftsbe-

trieb wird Anfang 2008 aufgenommen. 

> LINK

Für den Windpark „Thornton Bank“ werden zurzeit die 

Schwerkraftfundamente onshore gefertigt. Nach Fertigstel-

lung werden diese zwischen 35 und 44 Meter hoch sein und 

bis zu 3.300 to wiegen. Quelle: REpower Systems AG

http://www.iwrpressedienst.de/Textausgabe.php?id=2698
http://www.repower.de/index.php?id=151&backPID=25&tt_news=1603&L=0
http://www.repower.de/index.php?id=348&uid=1594&L=0
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WAB veranstaltet vierte offshore-Wind-konferenz  
vom 3. bis 5. Juni 2008
„windstärke08 – kurs offshore“ heißt der vierte Kongress, zu dem die WAB im Juni 2008 nach Bremerhaven einlädt.  

Viele Investitionen in den Ausbau der Offshore-Windenergie sind getätigt. Die ersten deutschen Projekte werden ab  

2008 in der Nord- und Ostsee installiert. Auftakt ist am 3. Juni 2008 mit einer Exkursion zu Offshore-Windenergie-

Projekten in der Region und  anschließend findet am Abend die Eröffnung der Konferenz statt. Am 4. und 5. Juni 2008 

referieren deutsche und internationale Offshore-Experten über aktuelle Entwicklungen in der Offshore-Windenergie.  

In Fachforen gibt es die Möglichkeit, Themen zu vertiefen und zu diskutieren. Ein Rückblick auf die Konferenz im Jahr 

2007 steht unter > www.windenergie-agentur.de zur Verfügung. Informationen zum Konferenzprogramm sind in Kürze 

ebenfalls dort verfügbar.

http://www.windenergie-agentur.de
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